
Nachrichten.

218. In der Zeitschr. des Vereins für Gesch. u. Alter- 
thum Schlesiens B. 32 bringt Grünhagen unter dem Titel 
‘Wattenbach in Breslau’ sehr werthvolle ergänzende Mit- 
theilungen zu dem demselben von uns gewidmeten Nach­
rufe, welche die fruchtbare und anregende Thätigkeit der 
sieben Breslauer Jahre in ein helles Licht rücken. E. D.

219. Die 4. Lieferung des schätzbaren neuen Kata­
logs der Hss. von Bamberg (Bamberg, Buchner 1898), 
die wir F. Leitschuh verdanken, verzeichnet die litur­
gischen Codices. — Bei der Hs. Ed. V. 13, einem Auto­
graph Frutolfs, sind meine Bemerkungen N. A. XXI, 223 ff. 
übersehen; ebenso bei B. VI. 15 diejenigen von Bloch 
N. A. XIX, 612. 630.

220. W. D. Macray citiert Histor. mss. commission, 
14 rep., app. VIII, p. 122 als aufbewahrt in Guildhall zu 
Bury St. Edmunds einen Cassian des 14. Jh., ‘Liber domus 
fratrum in Dorsborch’ [Dorsberg near Worms?]; ein Schmutz­
blatt enthält das Officium in festo lanceae et clavorum, 
‘not in English use’. F. L.

221. Das 18. Beiheft des Centralblatts für Bibliotheks­
wesen (Leipzig, Harrassowitz, 1897) enthält eine sehr ver­
dienstliche Geschichte der 1793 durch Brand zerstörten 
Dombibliothek zu Mainz von F. Falk. Nach sorg­
fältigen Zusammenstellungen über die wissenschaftlichen 
Bestrebungen der Mainzer Erzbischöfe und die Entstehung 
und Vermehrung der Bibliothek behandelt der Verf. die 
Verwaltung derselben (grossentheils auf Grund ungedruckter 
Acten), die Verluste, welche sie durch Verschleppungen 
schon vor der Katastrophe von 1793 erlitt, und ihre Be­
nutzung durch Gelehrte seit Marianus Scotus. Im 5. Ab­
schnitt giebt er eine Zusammenstellung der noch erhal­
tenen, ehemals Mainzer Hss.; unter ihnen interessieren uns 
besonders die Gothaer Augustin-Hs. aus der Zeit des Wil­


